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Dr. Richard Bischoff arbeitet seit 1989 im zimbabwischen Gesundheitswesen, seit 2000 

vorwiegend mit Opfern von Folter und anderen Menschenrechtsverletzungen. Seit Ende 

letzten Jahres ist er Mitarbeiter von Refugio. 

Von einem Arbeitsaufenthalt in Zimbabwe im Oktober/November hat er Eindrücke und 

Informationen mitgebracht: von Regierungs- und Missionskrankenhäusern, von Fahrten 

über Land, von Gesprächen mit früheren Kollegen, die immer noch versuchen, 

eine medizinische Versorgung aufrechtzuerhalten, und von einem Kongress der 

Zimbabwe Doctors for Human Rights.

Wie schätzen seine Gesprächspartner die Zukunftsperspektiven Zimbabwes ein? 

Wie können interessierte Ärzte, Psychologen, Psychotherapeuten und Sozialarbeiter 

praktische Solidarität üben mit ihren zimbabwischen Kollegen, für die Gesundheitsversorgung

und Menschenrechtsarbeit zwei Seiten derselben Medaille sind?

Wir meinen, dass das Beispiel Zimbabwe auch Fragen aufwerfen kann im Zusammenhang 

von Menschenrechten und Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Sie sind herzlich eingeladen sich zu informieren und mit uns zu diskutieren.

Das Beratungs- und Behandlungszentrum REFUGIO München unterstützt jährlich 

mehr als 1.500 Flüchtlinge, darunter ca. 650 Kinder, durch Psychotherapie, soziale 

Beratung und ärztliche Begutachtung. Die Flüchtlinge, die von REFUGIO München 

behandelt und beraten werden sind traumatisiert, haben Folter überlebt oder befinden 

sich in einer akuten psychischen Krise. 

